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Nachbemerkung zu „Zur Biologie und Zucht von Brenthis daphne 
Schiff, nebst einigen Bemerkungen zur Biologie von Clossiana dia L. 
(Lep., Nymphalidae)“. — Nachrbl. Bayer. Ent., 26: 7—11. 

In dieser Arbeit hatte ich Vorbrodts Zuchtergebnissen mit 
B. daphne aus Martigny (Walliser Rhonetal) meine eigenen mit Süd¬ 
tiroler Tieren gegenübergestellt; nach Vorbrodt überwinterten 
die Walliser Tiere nach etwa elfwöchiger Larvalentwicklung; die 
Vinschgauer Raupen hingegen überwinterten fertig entwickelt im Ei 
und verließen dieses erst im zeitigen Frühjahr. 

1977 war es möglich, eigene Erfahrungen mit Walliser B. daphne zu 
sammeln; ich fing am 11.7. in Martigny ein 2 , das anschließend eine 
Anzahl Eier legte. Keines derselben entließ vor der Überwinte¬ 
rung die Raupe. Überprüfungen Ende August 1977 ergaben, daß die 
Eier vollentwickelte, lebende Tiere enthielten. Eine Erklärung für 
diese unterschiedlichen Ergebnisse kann derzeit nicht gegeben wer¬ 
den. E. Friedrich 


Beitrag zur Kenntnis der mitteleuropäischen Arten 
der Gattung Euphyia Hbn. 

(Lepidoptera: Geometridae, Larentiinae) 

Von Manfred Gerstberger 


Die Arten der Gattung Euphyia Hbn. sind anhand ihrer Habitus¬ 
merkmale so gut erkennbar, daß wohl selten aus rein taxonomischen 
Gründen zu Genitaluntersuchungen Zuflucht gesucht werden muß. 
Allein ein habitueller Vergleich der von mir am Monte Baldo (Gar¬ 
dasee-Gebiet) gefangenen Tiere der Art adumbraria H.-S. ergab eine 
solche Variationsbreite, daß mir hier eine nachfolgende Genitalunter¬ 
suchung einiger Tiere angezeigt schien. Um einen möglichst umfas¬ 
senden Eindruck von der gesamten Gattung zu erhalten, wurden die 
Präparate mit denen der verwandten Arten verglichen. Leider lagen 
mesembrina Rbl. und permixtaria H.-S. nicht zur Untersuchung vor, 
scripturata Hbn. weicht im Bau der männlichen Genitalarmaturen so 
stark von den übrigen Arten ab, daß auf diese Art hier nicht weiter 
eingegangen werden soll. Zur Diskussion kommen somit nur die 
männlichen Genitalarmaturen von adumbraria H.-S., frustata Tr., 
unangulata Haw. und picata Hbn. 
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Die männlichen Genitalarmaturen: 

Alle hier betrachteten Arten haben den auffallend runden Uncus 
gemeinsam, der diese Arten leicht von den übrigen der früheren 
Sammelgattung Cidaria trennen läßt. Diesem Merkmal kommt gewiß 
eine große systematische Bedeutung zu, Dicke und Form desselben 
sind wohl artspezifisch und deshalb taxonomisch verwertbar. Dane¬ 
ben gibt auch die Form der Valven genug leicht erkennbare Unter¬ 
schiede her, so daß eine leichte Bestimmung der Arten nach rein ge¬ 
nitalmorphologischen Gesichtspunkten unschwer möglich erscheint. 
Demgegenüber weist der Aedoeagus keine taxonomisch relevanten 
Unterschiede auf. 



Abb. 1: Links: Euphyia adumbraria H. Sch.; rechts: vermutlicher Hybrid 
Euphyia adumbraria H. Sch. X frustata Tr. 


Ein Freiland-Hybrid? 

Ein schon im Habitus von adumbraria abweichendes Tier weist 
auch genitalmorphologisch so starke Differenzen auf, daß es sich auf 
keinen Fall um adumbraria handeln kann: 

Habitus ähnlich adumbraria, wirkt reiner grau, leichter Samt¬ 
glanz. Dieser Glanz wird durch eine größere Anzahl gelber Schuppen 




Abb. 2: <3 Genitalapparat von Euphyia frustata Tr. 
Abb. 3: 3 Genitalapparat von Euphyia adumbraria H. Sch. 
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Abb. 4: Pj Genitalapparat des vermutlichen Hybriden Euphyiu adumbra¬ 
ria II. Sch. / frustata, Tr. 

Abb. 5: Pj Genitalapparat von Euphyia unanyulata Ilaw. 
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Abb. f>: P, -Genitalapparat von Euyhyia jricata Hbn. 


hervorgerufen, die adumbraria nur gelegentlich aufweist. Zeichnung 
fast erloschen, Mittelbinde nur in Ansätzen erkennbar. 

Genitalarmatur ähnlich adumbraria und frustata, Uncus 
dünn und oben tief eingekerbt, Form der Valven von denen der ver¬ 
wandten Arten verschieden. 

Bei diesem Tier kann es sich um einen Freilandhybriden zwischen 
adumbraria und frustata handeln. Dafür spricht die enge gcnitalmor- 
phologische Verwandtschaft zu beiden Arten, eine leichte Unsymme¬ 
trie der Valven, sowie das vermehrte Auftreten gelber Schuppen auf 
den Flügeln (frustata fulvocinctata zeichnet sich durch starke Gelb¬ 
färbung aus). Ähnliche Tiere wurden nicht mehr gefangen und auch 
bei einer Durchsicht der Sammlung der Münchner Zoologischen 
Staatssammlung nicht entdeckt. Es ist vielleicht möglich, daß sich — 
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angeregt durch diesen Artikel — in dieser oder jener Sammlung ähn¬ 
liche Tiere finden lassen. Für entsprechende Zuschriften oder Vorwei¬ 
sungen wäre ich dankbar. 

Am Schluß sei noch Herrn Dr. Cleve (Berlin) für die Fotografien 
und bereitgestelltes Untersuchungsmaterial, den Herren Dr. För¬ 
ster, Dr. Dierl, Wolfsberger (alle München) und H er¬ 
bul o t (Paris) für ihre freundliche Hilfe gedankt. 
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(Aus der Entomologischen Abteilung der Zoologischen Staatssammlung) 

Der nomenklatorische Status 
der Gattung Sericaria Berthold 

(Lepidoptera) 

Von Wolfgang Dierl 


Abstract 

The nomenclatural status of the genus Sericaria Berthold (Lepido¬ 
ptera). 

The first valid designation of the type species of Sericaria Berthold 
1827 is done by L a t r e i 11 e (1829) basing on article 69, a, ii, 2 by 
subsequent monotypy. Only one species is refered to the genus: Pha- 
laena dispar Linnaeus, a Lymantriide. 

In der systematischen Zuordnung der Gattung Sericaria Berthold 
besteht aus nomenklatorischen Gründen einige Unklarheit, die hier¬ 
mit behoben werden soll. Die erste Beschreibung ist folgende: 

Sericaire Latreille 1825, p 474 

Die Benennung erfolgt in nicht latinisierter Form und schließt keine 
nominellen Taxa ein. Die erste nomenklatorisch gültige Publikation 
ist: 


